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Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-13

Brücke im Zuge der A 20 über die Bekhauser Bäke

in Kombination mit WW und Wildunterführung

Gewässer-km:

Bau-km (A 20): 111+707.409

27.00 m

4.50 m

100 gon

37.75 m

>
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Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-14

Brücke im Zuge der A 20 über die A 29

Betriebs-km (A 29):

Bau-km (A 20): 112+493.022

62.50 m

4.70 m

67 gon

56.10 m

Entwässerungsabschnitt 2.5:

(Bau-km 112+455 bis Bau-km 113+000)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- Versickergraben am Böschungsfuß

- Mittelstreifenentwässerung / Trennstreifenentwässerung

(gemäß System 3, Ableitung in Versickerbecken SB 4)

- Notüberlauf in Fläche

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- grundsätzlich versickerungsfähiger Boden, Grundwasserflurabstand

für Versickerung zumeist >1 m

Trassierung:

- Sägezahnprofil (geschlossene Wasserableitung im Mittelstreifen

erforderlich), teilweise Dachprofil

Betrieb:

- erhöhter Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Böschung und der Sickermulde

Sickergraben

- Absetzbecken mit Leichtflüssigkeitsabscheidung vor Einleitung in

Versickerbecken

- Nutzung der Mulde / des Grabens als Rückhalteraum bei 

Starkregenereignissen
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* im Bereich der Verteilerfahrbahn ist ein Entwässerungskanal mit Anschluss an Versickerbecken geplant
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* zusätzliche Entwässerungskanäle befinden sich in den Trennstreifen der Verteilerfahrbahnen

* teilweise Dachprofil
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Versickerbecken SB 5:
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Zeichenerklärung

geschlossene Wasserführung (Leitung)

Versickermulde / bzw. Graben

Fließrichtung

Retentionsbodenfilterbecken

offene Wasserführung (Graben, Mulde)

bestehendes Gewässer

Rückbau des bestehenden Gewässers

Verlegung / Neubau des bestehenden Gewässers

Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Versickerbecken

(mit Bezeichnung)

SB 1

RBF 1

E 1

Einleitstelle von Becken oder

Entwässerungseinrichtungen in Vorfluter

(mit lfd. Nr. - Details siehe Unterlage 8.4)
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Entwässerungsabschnitt 3.1:

(Bau-km 21+005 bis Bau-km 21+804)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- Versickergraben am Böschungsfuß

- Trennstreifenentwässerung (gemäß System 3, Ableitung über eine

Retentionsbodenfilteranlage RBF 5)

- Notüberlauf in Ablaufgraben

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- grundsätzlich schlecht versickerungsfähiger Boden;

Grundwasserstand zumeist oberflächennah

Trassierung:

- Dachprofil (geschlossene Wasserableitung im Trennstreifen

erforderlich)

Betrieb:

- erhöhter Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Böschung und der Sickermulde/

Sickergraben

- Absetzbecken mit Leichtflüssigkeitsabscheidung vor Einleitung in

Versickerbecken

- bei Retetionsbodenfilteranlage Leichtflüssigkeitsabscheider im

Geschiebeschacht

- Nutzung der Mulde / des Grabens als Rückhalteraum bei 

Starkregenereignissen

- Drosselung durch die Versickerung durch den Filteraufbau und eine

technische Drossel im Drossel-/Überlaufbauwerk

Entwässerungsabschnitt 3.2:

(Bau-km 22+493 bis Bau-km 21+816)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- Versickergraben am Böschungsfuß

- Trennstreifenentwässerung

(gemäß System 3, Ableitung in Versickerbecken SB 5)

- Notüberlauf in Vorflut: Bekhauser Bäke

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- grundsätzlich versickerungsfähiger Boden, Grundwasserflurabstand

für Versickerung zumeist >1 m

Trassierung:

- Dachprofil (geschlossene Wasserableitung im Trennstreifen

erforderlich)

Betrieb:

- erhöhter Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Böschung und der Sickermulde/

Sickergraben

- Absetzbecken mit Leichtflüssigkeitsabscheidung vor Einleitung in

Versickerbecken

- Nutzung der Mulde / des Grabens als Rückhalteraum bei 

Starkregenereignissen

Entwässerungsabschnitt 2.4:

(Bau-km 111+120 bis Bau-km 112+455)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- Versickergraben am Böschungsfuß

- Regenwasserkanal in Trennstreifen zur Verteilerfahrbahn

- Versickerbecken mit vorgeschaltetem Absetzbecken und

Leichtflüssigkeitsabscheider am BW 1-13 (gemäß System 3)

- Notüberläufe an Vorflut : Bekhauser Bäke

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- grundsätzlich versickerungsfähiger Boden, Grundwasserflurabstand

für Versickerung zumeist >1 m

Trassierung:

- Dachprofil (keine geschlossene Wasserableitung im Mittelstreifen

erforderlich)

Betrieb:

- normaler Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Böschung und dem Sickergraben

- Absetzbecken mit Leichtflüssigkeitsabscheidung vor Einleitung in

Versickerbecken

- Nutzung der Mulde  / des Grabens als Rückhalteraum bei 

Starkregenereignissen
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Aufgestellt:

Oldenburg, den

Niedersächsische Landesbehörde

für Straßenbau und Verkehr

Geschäftsbereich Oldenburg

im Auftrage:

Teilstrecke:                A 28 bei Westerstede - A 29 bei Jaderberg

Bundesautobahn:       A 20

Straßenbauverwaltung des Landes Niedersachsen

Bau-km 100+000,000 bis Bau-km 113+000,000

- Abschnitt 1 -

von der A 28 bei Westerstede bis zur A 29

bei Jaderberg

A 20

von Westerstede bis Drochtersen
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